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Deutſchland.
Berlin, d. 7. Setbr. Die miniſterielle „Preuß. Ztg.“ erklärt

„die von der „N. Preugz. Ztg.“ erwähnten Gerüchte von hierher ge
langten Anträgen der kaiſerlich öſterreichiſchen Regierung, in Betreff
der Zollfrage und von Verhandlungen die ſich dieſſeits an dieſe An
träge geknüpft hätten, jeder thatſächlichen Begründung entbehrend.“

„Es ſteht wie das „C. B. ſchreibt trotz aller ſüddeut-
ſchen Nachrichten über das Verhalten und über Aeußerungen der
hannoverſchen Regierung feſt, daß dieſelbe ſich vollſtändig gebunden
erachtet und daß auch die in den Verhältniſſen zu einem Theile der
Zollvereinsſtaaten eingetretene Wendung auf das Verhältniß zwiſchen

annover und Preußen keinen Eindruck gemacht hat, und daß die in
dem Septembervertrage eingegangenen gegenſeitſgen Verpflichtungen
vollſtändig anerkannt und Vorbereitungen getroffen werden die ſich
auf die Ausführung des Vertrages beziehen. Jn Bezug auf die thü
ringiſchen Staaten, Braunſchweig und Oldenbutg ſieht man gleichzei
tig ganz klar und iſt die norddeutſche Zollgruppe hiernach bereits vor
handen. Ob diplomatiſche Verhandlungen die ſüddeutſchen Staaten
zu dem alten Bündniß werden zurückführen können und ſie vermögen
werden die baieriſchen Projekte fallen zu laſſen, muß dahin geſtellt
bleiben. Ueber das Verhältniß Badens fehlen noch beſtimmte An
haltspunkte.

Wie die „N. Pr. 3. vernimmt, werden ſich die hohenzollern
ſchen Lande bei Auflöſung des Zollvereins einer gänzlichen Zollfreiheit
zu erfreuen haben, da ſich dieſelben wegen ihrer geringen Ausdehnung
zu einem beſondern Zollſyſtem nicht eignen und namenkllich ihre Grenz
bewachung einen verhältnißmäßig viel zu bedeutenden Koſtenaufwand
verurſachen würde.

Der General v. Radowitz iſt am 4. Abends aus Erfurt hier ein
getroffen und hat bereits den Tag darauf ſein Amt als Chef des Mi
litärErziehungs und Bildungsweſens angetreten

e J Cuerariſcher Tagesbericht.

Napvoleon der Kleine von Victor Hugo. Aus dem Franzöſiſchen
überſetzt von H. J. K. Savoye, geweſ. Geſchäftsträger der franzöſi
ſchen Republik zu Frankfurt; Mitglied der geſetzgebenden Nationalverſammlung
zu Paris als Volksvertreter für das Departement des Oberrheins. Gera.
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Geld und Saufgelage, Saufgelage und Geld, das war der Hebel
ſeiner Thaten in den drei Unternehmen Straßburg, Boulogne und Pa
ris. Zwei fehlgeſchlagene Verſuche und ein Triumph. Magnan, der in
Boulogne widerſtanden, verkauft ſich zu Paris. Wäre Louis Bonaparte
am 2. December beſiegt worden ſo hätte man wie in Boulogne die
500,000 Franken, im Elyſee die 25 Millionen der Bank gefunden. Es
hat ſich alſo in Frankreich, um kalt von dieſen Dingen zu reden in
Frankreich, dem Lande des Schwertes der ritterlichen Ehre dem Va
terlande Hoche's, Drouot's und Bayard's, eines Tages wirklich zuge
tragen, daß ein Menſch in Gemeinſchaft mit fünf oder ſechs politi
ſchen Gaunern, Altmeiſter des Hinterhaltes und Staatsſtreichmäkler,
im goldnen Gemache ſich dehnend, die Füße dem Feuer zugeſtreckt und
mit der Cigarre im Munde die Soldatenehre taxirt, ſie einer Waare
gleich, wie ein Ding des Kaufes und Verkaufes auf. der Goldwaage ge
un den General eine Million hen gen einen Louisd'or geſchätzt
nd von dem des franzöſiſchen Heeresſo und ſo i er iſen franz 9 geſagt hat: das koſtet

Und dieſer Menſch iſt der Neffe des Kaiſers! Uebrigens iſt dieſerNeffe nicht allzu ſtolzz er weiß ſich in die Nothwendigkelten ſeue ren

teuer zu ſchicken und fügt ſich willig und ſubmiß in die Laune ſeines
Geſchickes. Verſetzt ihn nach London und nehmt an, daß es in ſeinem

Halle, Sonnabend den 9. October
Hierzu eine Heilage.
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Aus Münſter wird berichtet, daß der katholiſche Preßver
ein beſchloſſen hat, zunächſt die „Deutſche Volkshalle“ in Köln, das
„Mainzer Journal“ und das Stuttgarter Deutſche Volksblatt“ zu
unterſtützen.

Kaſſel, d. 3. Octbr. Nur dadurch, daß die von der Staats
regierung ausgegebenen Gutſcheine für Lieferungen und insbeſondere
für Arbeiten der Staatsbahn, als Einzeichnungen nachträglich ange
nommen worden ſind, iſt das Anlehen von 1 Mill. Thaler zu
Stande gekommen jedoch fehlt immer noch eine nicht unbedeutende
Summe, zu deren Ergänzung ein hieſiger Banquier ſich gegen höhere
Proviſion angeboten haben ſoll.

München d. 2. Oct. Die ſchon ſeit einiger Zeit erwartete
Exnennung des bisherigen Ober Hofpredigers D. Harleß in Dres
den zum Präſidenten des proteſtantiſchen Ober Conſiſtoriums dahier
iſt nunmehr durch Allerhöchſte Entſchließung vom 30. v. Mts. erfolgt.
Der bisherige Präſident, Hr. Staats und Reichsrath v. Arnvold,
tritt in den zeitlichen Ruheſtand und mit ihm gleichzeitig der zweite
geiſtliche Rath des Ober Conſiſtoriums D. Kapp.

München, d. 5. Oct. Der Kurfürſt von Heſſen iſt geſtern
Abend hier angekommen und im Gaſthauſe zum Bairiſchen Hofe ab
geſtiegen. Nach einem in München curſtrenden Gerüchte, das der
Nürnberger Correſpondent mittheilt, hätte die Reiſe des Kurfürſten
nach München denſelben Zweck, wie ſeine neuliche Reiſe nach Wien
nämlich die Standeserhöhung ſeiner Gemahlin. Auch der Herzog von
Koburg hat ſich nach München begeben. Von geſtern auf heute
hatte der Miniſterpräſident v. d. Pfordten die erſte gute Nacht.

Kiel, d. 3. October. Eine Nachricht des „Dagblad“, daß die
früher ſchleswig-holſteinſchen Offiziere, Oberſt Schütz und Major Wäs
mer, auf Lebenszeit, Erſterer zum Zuchthaus und Letzterer zur Feſtung
verurtheilt ſeien, iſt nicht ſo ganz aus der Luft gegriffen, wie man
wohl aus dem Schweigen der übrigen däniſchen Blätter und aus

Intereſſe liege ſich die engliſche Regierung geneigt zu machen ſo wird
er nicht anſtehen den Conſtablerſtock mit derſelben Hand zu ergreifen,
die er nach dem Seepter Carls des Großen ausſtreckt. Wäre ich nicht
Napoleon, ſo möchte ich doch wohl Vidocq ſein.

Hier ſteht einem der Verſtand ſtille!
Das alſo iſt der Mann der Frankreich beherrſcht. Was rede ich

von beherrſchen, der Frankreich als ſouveräner Gebieter beſitzt!
Und jeden Tag und jeden Morgen in ſeinen Decreten, in ſeinen

Botſchaften in ſeinen Anreden in allen Formen der Anmaßung wie
ſie ſich im Moniteur breit macht hofmeiſtert dieſer Menſch Frankreich
er ein Emigrant der Frankreich nicht einmal kennt Und dieſer Schurke
rühmt ſich Frankreich in's Angeſicht, daß er es gerettet habe Vor wem
gerettet Vor Frankreich ſelbſt. Ehe er da war hatte die Vorſehung
nichts als Thorheiten begangen der liebe Gott hatte auf ihn gewartet,
um Alles wieder in Ordnung zu bringen endlich iſt er gekommen
Seit ſechsunddreißig Jahren gab es in Frankreich allerlei verderbliches
Zeug als da iſt: das Getöſe des Rednerſtuhles; der Lärm der Preſſe
die Frechheit des Gedankens der ſchreiende Mißbrauch, den man Frei
heit nennt. Er aber iſt gekommen um an die Stelle der Triblne den
Senat an die Stelle der Preſſe die Cenſur an die Stelle des Gedan
kens die Albernheit, an die Stelle der Freiheit den Säbel zu ſetzen
und Dank ſei es dem Säbel, der Cenſur, der Albernheit und dem Se
nate, Frankreich iſt gerettet! Gerettet, vortrefflich noch einmal Vor
wem Vor ſich ſelbſt. denn was war denn dieſes Frankreich ich bitte
Ein Schwarm Plünderer, Räuber, Jacques, Mörder und Demago
gen. Es mußte in Feſſeln geſchlagen werden dieſes tolle Frankreich

Liner der verüchtigten Führer der Sicherheitspolizei unter Louis Phiüpr, Feſt huleet vor dem zog ſtehend und veruttheilt.
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dem Schickſal des Hauptmanns Jeß ſchließen möchte, der bekanntlich
bei Jdſtedt gefangen, dann mit Landesverweiſung und einem Reiſe
geld begnadigt würde. Das Kriegsgericht verurtheitte ſelbſtverſtändlich
auch die beiden obengenannten Herren zum Todez der Staatsrath
einigte ſich aber zu der Begnadigung, welche „Dagbladet“ angiebt.
Nur der König verweigert ſeine Unterſchrift für dies Urtheil noch,
in dem er keine Gnade finden kann. Wird er ſeine Anſicht durchſetzen
können Graf Carl Moltke ſoll auch diſſentirt haben, freilich wohl
in anderm Sinne: „zur Zeit der Jdſtedter Schlacht habe man noch
Rückſichten zu nehmen gehabt, das ſei jetzt anders.“

Frankreich.
Paris, d. 4. Octbr. Die Kaiſerfahrt Louis Napoleons durch

die Provinzen findet wenig Theilnahme bei den Pariſern. Hier lieſt
man kaum die telegraphiſchen Depeſchen, und die langen Berichte
der gouvernementalen Preſſe läßt man ganz ohne Berückſichtigung.

Heute Nachmittags präſentirten ſich zwei Arbeiter in den Bureaux
der „Preſſe“ und verlangten, den Haupt Redacteur zu ſprechen. Zu
Hrn. Neffzer geführt, erklärten dieſelben, daß ſie Belgier wären und
im Namen einer großen Anzahl ihrer Landsleute Ärbeiter in Pa
ris, wie ſie kämen und die Veröffentlichung einer Adreſſe wünſch
ten, in der ſie ſich für die Vereinigung Belgiens mit Frankreich aus
ſprächen. Hr. Neffzer wies dieſen guten Patrioten natürlich die Thür,
worauf dieſelben, wie ich vernehme, nach der Patrie gegangen ſind,
um dort ihr Heil zu verſuchen. Wir werden ſehen, ob die Patrie
es für gut findet, ſich zum Organe dieſer Demonſtration zu machen,
die vielleicht nur abſurd und lächerlich iſt, der leicht möglicher Weiſe
aber ernſtliche Jntriguen zu Grunde liegen können. Es iſt wenig
ſtens wohl ſchwerlich anzunehmen, daß Arbeiter auf eigene Fauſt und
ohne dazu inſpirirt oder gar angewieſen zu ſein, einen ſolchen Schritt
unternehmen.

Paris, d. 5. Oct. Von der Reiſe des Prinzen berichten
folgende telegraphiſche Depeſchen Toulouſe, d. 4. Octbr. 3 Uhr
Nachmittags. Der Prinz iſt ſo eben angekommen und mit Enthu
ſtasmus und Zurufen empfangen. Toulouſe, d. 5. Oct. Morgens
acht Uhr. Mehr als 200,000 Menſchen waren beim Empfange des
Prinzen zugegen. Die Frauen belagerten förmlich die Salons, in de
nen der Prinz wohnte. Mehr als tauſend waren auf der Präfektur.
Die Maſſen werden immer dichter. Schon jetzt am Morgen ſind die
Straßen gefüllt. „Die Geſichter ſtrahlen (vor Freude
e

und Herrn Louis Bonaparte war es vorbehalten, ihm die Daumſchrau
ben anzulegen. Nun ſteckt es im Loch, auf magere Koſt geſetzt, bei
Waſſer und Brod, gezüchtigt, gedemüthigt, geknebelt und gut bewacht
ſeid ruhig! Ehren Bonaparte, wohlbeſtallter Gensdarm im Elyſée zu
Paris wohnhaft, ſteht Europa gut dafür; er hat es übernommen die
ſes elende Frankreich hat die Zwangsjacke an, und wenn es ſich rührt

Ah, welch' ein Schauſpiel, welch' ein Traum, welch' ein unerhör
ter Alp! Was ſoll das Alles bedeuten Wie, auf der einen Seite eine
Nation, die erſte der Nationen, und auf der andern Seite dieſer
Menſch, der letzte unter den Menſchen, und das Alles hat dieſer Menſch
dieſer Nation thun dürfen! Wie, er tritt ſie mit Füßen, lacht ihr in's
Angeſicht, ſpottet ihrer bietet ihr Trotz, verläugnet, verhöhnt, be
ſchimpft ſie! Wie, er ſagt! es giebt Nichts außer mir. Wie, in Frank
reich, dieſem Lande, wo man nicht einen einzelnen Menſchen ungeſtraft
berühren dürfte, iſt es erlaubt einem ganzen Volke Maulſchellen zu ge
ben Ah, welche namenloſe Schmach! So oft Herr Bonaparte ausſpeit,
muß jeder Franzoſe ſein Geſicht abwiſchen

Und das könnte dauern! Und Jhr behauptet, daß dies dauern wird!
Nein, nein, nein! Bei all' dem Blute, das in unſern Adern ſtrömt,
nein, das wird nicht dauern! Ja, wahrhaftig, wenn das beſtünde, ſo
müßte es keinen Gott mehr im Himmel oder kein Frankreich mehr auf
der Erde geben!

Das Victor Hugo'ſche Buch hat in der vorliegenden Ausgabe durch
den Ueberſetzer, den ſ. Z. viel genannten politiſchen Flüchtling Savoye,
noch ein beſonderes Intereſſe erhalten. Wir geben deshalb die Ein
gangsworte, welche derſelbe ſeiner Uebertragung vorangeſtelit hat. Dieſe
Worte lautken:

„Vielleicht ſind unter den deutſchen Leſern manche dieſes auffallend
finden, daß ein Franzoſe unternommen habe ihnen eine deutſche Ueber
ſetzung von Victor Hugo zu bieten

„„Wiewohl als Franzoſe geboren Sohn eines franzöſiſchen Vaters
und aus franzöſiſchem Blute ſtammend, verdanke ich gleichwohl Deutſch
land meine geiſtige Bildung. Jn ſeinem Schooße bin ich zur politiſchen
Erkenntniß erwacht habe ich zuerſt für die Freiheit gelebt und geſtrebt,
gerungen und gelitten. Jch kenne, ich liebe Oeutſchland. Durch meine
ganze politiſche Thätigkeit zieht ſich wie ein rother Faden der Grund
gedanke einer einigen, brüderlichen Verbündung zwiſchen Frankreich und
Deutſchland hin, einer Verbündung ohne welche nach meiner Ueberzeu
gung Freiheit Ordnung und Wohlſtand der beiden großen Länder ſtets
zweifelhaft oder gefährdet bleiben werden. Dieſen Gedanken habe ich in
Schrift und Wort auf der Rednerbühne und in der Preſſe verfochten,
fo weit es in meinen Kräften lag z ihm werde ich die letzten Pulsſchläge
meines Herzens, die letzten Eingebungen meines Geiſtes widmen. Darum
hat für mich die vollſtändige Aufklärung Deutſchlands über das Ver
brechen des 2. December ſo hohes Gewicht.

„Und ſo möge denn Deutſchland dieſe Ueberſetzung nicht als die An
maßung eines Fremden, ſondern als die Huldigung eines alten Freun
des, als den erneuerten Ausdruck meiner unwandelbaren Anhänglichkeit
und Liebe hinnehmen.“
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Jm Gegenſatz zu allen ſonſtigen Nachrichten taucht das Gerücht
auf, daß General de Cotte, einer der Adjutanten des Prinzen, der
vor Kurzem von einer Miſſion aus Rom zurückkehrte, den Papſt
wirklich überredet hätte, demnächſt den franzöſiſchen Boden zu betre
ten, um den neuen Kaiſer Frankreichs zu ſalben. Man will ſogar
ſchon wiſſen wie der heilige Vater zu Marſeille, wo er landen ſoll,
empfangen werden würde.

Ein bedeutendes Moment in der Südfahrt des PrinzenPräſiden
ten iſt ſeine wahrhaft fürſtliche Freigebigkeit, die ſich auf Einzelne wie
auf ganze Landſchaften erſtreckt. Ludwig Philipp war nicht in dieſer
glücklichen Lage. Während jedem Act der Großmuth, den er aus
üben wollte, der Gedanke an die Verantwortlichkeit ſeiner Miniſter
gegenüber den kargenden Kammern denen ſie bei Jnterpellationen,
bei der Verhandlung eines ängſtlich geprüften Budgets für jede un
verwilligte Ausgabe Rede ſtehen mußten, Maß und Ziel ſetzte, kann
L. N. Bonaparte unbedingt dem Zug ſeines Herzens folgen. Bei
einem Elementarunglück, bei Waſſer oder Feuerſchaden mochte aller
dings der Bürgerkönig ebenſo unbekümmert um die parlamentariſche
Controle ſeine milde Hand aufthun, wie der Neffe des Kaiſers an
die von der Ueberſchwemmung im Süden, am Rhein Heimgeſuchten
je 10.000 Fr. austheilen ließ aber eine Legion von Bitten um Un

terſtützung, um Penſionen, die heute nur von Beamten empfohlen zu
ſein brauchen, um Erhörung zu finden, konnte er nicht ſo ohne wei
teres befriedigen. Was in dieſer Großmuth Uebertriebenes liegt, wird
die Zeit, das ſich mindernde Bedürfniß der Popularität, die Rückſicht
auf die Finanzen von ſelbſt mäßigen. Der Zudrang der Bettelbriefe
iſt bereits ſo ins Ungeheure angewachſen, daß eine Beſchränkung der
Gaben auf durchſchnittlich 30 Fr. zur unabweislichen Nothwendigkeit
geworden iſt. Die Ehrengeſchenke an das ſchöne Geſchlecht, koſtbare
Schmuckſachen, Andenken in Brillanten, womit der Prinz auf ſeiner
Reiſe gegen Frauen und Töchter ſeiner Anhänger ſo verſchwenderiſch
iſt, ſind eine Anticipation Kaiſerlicher Herrlichkeit, die ſich ohne Zwei-
fel noch reicher und glänzender entfalten wird, wenn der Hof erſt
ſeine Sonne in eigenthümlicher Sphäre leuchten laſſen kann.

Paris, d. 6. Oct. (Tel. Dep.) Der Prinz Präſident war ge
ſtern in Toulon. Einem Gerüchte zufolge ſtünde eine Kreirung
neuer und eine Gehaltserhöhung der beſtehenden Bisthümer bevor.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 4. Octbr. Der Reichstag iſt heute Mittag

um 12 Uhr vom Präſidenten des däniſchen Staatsrathes, Geheime
rath Bluhme, im Namen Sr. Maj. des Königs eröffnet worden.
Der König konnte wegen ſeines Unwohlſeins den Reichstag nicht per
ſönlich eröffnen. Die „Berlingſche Zeitung theilt dieſen Morgen fol
gendes Bülletin über das Befinden des Königs mit: „Eine heftige
Erkältung hat Se. Maj. genöthigt, ſeit einer Zeit von acht Tagen
das Bett zu hüten, und wird es auch erforderlich machen, daß Al
lerhöchſtdieſelben fürs erſte darin werden verbleiben müſſen. Schloß
Chriſtiansborg, d. 3. Oct. 1852. Auf Allerhöchſte Ordre. J. Lund.“

Türkei.
Konſtantinopel, d. 27. Septbr. (Tel. Dep.) Das Gerücht

von fortdauernder Krankheit des Sultans wird berichtigt. Die
Grenzſtreitigkeiten mit Perſien ſind ausgeglichen. Der Exmarine
Miniſter Suleimann Paſcha iſt zum Botſchafter in Wien ernannt
worden.

Perſien
Nachrichten aus Teheran vom Auguſt zufolge war der Schach

von Perſien der Gegenſtand eines Attentats. Er befand ſich in einem
Walde der Umgebung der Reſidenz auf der Jagd, er war zu Pferde,
das Gefolge hielt ſich in der üblichen Entfernung. Plötzlich traten
vier Männer aus dem Dickicht hervor und ſtellten ſich an, als woll
ten ſie ihm Bittſchriften überreichen. Sie benutzten jedoch die Nei
gung ſeines Oberleibes, um mit Piſtolen nach ihm zu ſchießen, wobei
ſie ihn am Oberkiefer und am Schenkel trafen. Jm Carriere ſprengte
das Gefolge herber und zwei der Mörder wurden im buchſtäblichen
Sinne des Wortes zerriſſen und in Stücke gehauen. Zwei wurden
geſchont, um Geſtändniſſe zu erlangen, wobei ſich herausſtellte daß
ſie der fanatiſchen Secte der Babis angehörten welche der Schach
verdammt und deren Haupt er hatte hinrichten laſſen. Sie hatten
ſich ohne weitere Complicität verſchworen, den Hingerichteten zu
rächen. Man hat nicht Urſache, an der Geneſung des Schach zu
zweifeln.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 6. Oct. Die Zahl der hier vorgekommenen Er

krankungen an der Cholera belief ſich bis geſtern auf 114. Von
den 107, welche bis vorgeſtern als erkrankt angemeldet waren ſind
nach amtlicher Feſtſtellung 14 geneſen, 56 geſtorben, 37 in Beſtand
geblieben. Von geſtern zu Heute ſind 4 als erkrankt angemeldet.
Die Reihenfolge der täglichen Erkrankungen in der verfloſſenen Woche
vom 28. Sept. bis 4. Oct. war: 5, 3, A4, A, 6, 11, 8. Die höchſte
Zahl der Erkrankten war alſo in der letzten wie in der vorhergegan
genen Woche am Sonntgge gemeldet worden. In Königsberg
ſind vom 3. bis 4. Oct. Mittags erkrankt angemeldet 13 Perſonen
geſtorben a4, geneſen 5. Vom 4. bis 5. Mittags ſind erkrankt 13,
geſtorben 4, geneſen 7. Vom Ausbruch der Cholera bis den 3.
Oct. ſind als erkrankt angemeldet 472 Perſonen, von dieſen ſind ge
ſtorben 256, geneſen 115, in Behandlung 101. Jn Mewe herrſcht
die Krankheit ſeit dem 4. Auguſt. In 7 Wochen erkrankten unter
einer Bevöſkerung von noch nicht 3000 Einwohnern 200 Perſonen,
in der achten 100 Perſonen. Jn Danzig hat ſich ſeit etwa vier
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ehn Tagen die Zahl der an der Cholera Erkrankten und Geſtorbenene ſo daß man auf ein baldiges Erlöſchen der nun
ſchon ſeit zehn Wochen herrſchenden Seuche hoffen kann. Jm Gan-
zen mögen etwa 1200 bis 1300 Perſonen erkrankt und 6 bis 700 an
der Cholera geſtorben ſein. Am 2. ſind nur 2. Fälle vorgekommen.

Jn den Dörfern um Neuſtadt bei Pinne fängt jetzt erſt die
Cholera zu wüthen an, beſonders iſt dies der Fall in Bolewice und
Grudua. Die Landleute überlaſſen ſich, wie die „Poſ. Ztg.“ ſchreibt,
dabei ihrem Schickſal mit einer an türkiſchen Fatalismus grenzenden
Stumpfheit und Apathie. Aus Wongrowitz wird berichtet daß
die Cholera jetzt erſt in den Dörfern Kaliſpang und Tonißewa auf
trete. Ein polizeilicher Bericht aus Stettin bemerkt, daß weder
die vorgekommenen gaſtriſch nervöſen Fieber, noch die aſiatiſche Cho
lera einen epidemiſchen Charakter angenommen. Aus Namslau
wird berichtet, daß noch immer Cholerafälle vorkommen und die
Krankheit ernſter auf dem Lande auftritt.

Göttingen. Mit der vierten Sitzung am 2. d. iſt die 13.
Philologen Verſammlung beſchloſſen worden Und wohl wenige der
gelehrten Gäſte werden heute noch hier weilen, während die mei
ſten ſchon geſtern uns verließen hoffentlich im Ganzen nicht un
befriedigt und nicht ohne wohlwollende Rückerinnerung. Die Zahl
ſämmtlicher eingeſchriebener Mitglieder belief ſich auf 187. Unter den
ausgezeichnetern Fremden nennen wir, außer den Hannoveranern Gro
tefend, Kohlrauſch und Ahrens vor Allem Böckh, Gerhard, Tren
delenburg, Wieſe und Ernſt Curtius aus Berlin, Kraft, Peterſen
und Redslob aus Hamburg Wachsmuth und Fleiſcher aus Leipzig,
Flügel aus Meißen Bernhardy und Eckſtein aus Halle, Roſt und
Wüſtemann aus Gotha Preller aus Weimar, Schömann aus Greifs
wald, Haaſe aus Breslau, Georg Curtius aus Prag, Bergk und
Cäſar aus Marburg, Schleiermacher aus Darmſtadt Steinhart aus
Pforte Düntzer aus Köln, Claſſen aus Lübeck, Forchhammer und
Olshauſen aus Kiel, Holtzmann aus Heidelberg, Stähelin und Ger
lach aus Baſel, Halm aus München c. Wien war wider Erwarten
nür durch den Prof. Albrecht vertreten, das Ausland durch einen
Engländer, einen Griechen Papaſuliotis, und durch zwei deutſche Pro
feſſoren aus Dijon und Beſangon. Als Ort der nächſten Verſamm
lung iſt Altenburg beſtimmt zu Präſidenten und Vicepräſidenten der
Gymnaſial Director Foß daſelbſt und Director Eckſtein aus Halle.

Der Sturm vom 2. d. M., über den wir aus Hamburg be
richtet, hat mit derſelben Heftigkeit nicht nur dort, ſondern auch in
Frankreich Niederlande, Belgien, dem ganzen Nordweſten Deutſch
lands und Dänemark gewüthet. Ueberall hat er ſehr erhebliches Un
heil angerichtet, und auch Menſchenleben nicht verſchont.

Der berühmte Violiniſt Ole Bull gründet in Weſtern New
Vork eine norwegiſche Colonie.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III. Deputation I. Abtheilung

am 7. October 1852. uRichter Collegium: v. Koenen, Balke, Winkler.
Königl. Staats Anwaltſchaft: Heiſe, Reußner.

1) Der 11jährige Knabe Auguſt Schmidt aus Benndorf hatte in einem Tei
che des Ritterguts daſelbſt 20 Stück Karauſchen gefangen und wurde wegen unbe
fugten Fiſchens mit einer zweitägigen Gefängnißſtrafe belegt

2) Die verehel. Wagner, Oorothee, geb. Liſtemann von hier, hat am 31.
Auguſt c. auf hieſigem Wochenmarkte ein Stück Butter entwendet und wird zu 1
Woche Gefängniß condemnirt.

3) Die verehel. Maurer Marie Sophie Schaaf, geb. Koltzſch aus Oppin,
hat am 15. Auguſt o. aus einem bei der Zuckerfabrik zu Oppin lagernden Haufen
Braunkohlen eine Quantität Knorpelkohlen ausgeleſen und wurde dabei betroffen
als ſie dieſe nach Hauſe ſchaffen wollte. Sie wird wegen dieſes einfachen Dieb
ſtahls zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt.

4) Die verehel. Handelsmann Leichert, Thereſe, geb. Bloßfeld von hier,
hat am 4. September e. einen an den Gerichtsboten Gäbler adreſſirten mit der
Poſt angekommenen verſiegelten Brief den ſie in der Wohnung des Fuhrmanns
Sperling liegen ſah, eröffnet und geleſen. Sie wird wegen unbefugter Eröffnung
eines verſiegelten Briefes zu 1 Thlr. Geldſtrafe, im Unvermögensfalle 1 Tag Ge
fängniß verurtheilt.

5) Die verehelichte Fabrikarbeiter Schönbrodt, Chriſtiane geb. Mehl aus
Schiepzig, iſt angeklagt und überführt von einem Ackerſtücke des Baron v. Eber
ſtein eine Quantität Kartoffeln geſtohlen zu haben. Sie wird zu 2 Wochen Ge
fängniß condemnirt.

6) Die verehelichte Handarbeiter Auguſte Johanne Friederike Maul, geborne
Zander zu Zaſchwitz, iſt überführt, 6 Bund Hafer im Werthe von 24 Sgr. 12
Bund Gerſte im Werthe von 25 Sgr. einen Korb voll Klee und eine Partie
Kartoffeln von verſchiedenen Ackerſtücken entwendet zu haben und wurde deshalb
wegen vier einfacher Diebſtähle zu 3 Monat Gefängniß Unterſagung der Aus
übung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr
condemnirt.

7) Am 25. Auguſt d. J. geleiteten die Zimmergeſellen Johann Carl Papſt,
e Gottlieb Andreas Otto Krauſe, Karl Gottlob Louis Chriſtian Hohen
orf, Wilh. Robert Skarke und ver Maurergeſell Eduard Pfennigsdorf

einen Känonier Reinhardt, der mit dem Thüringer Bahnzuge um 7 Uhr nach
ſeinem Garniſonorte abfahren wollte nach dem Thüringer Bahnhofe, tranken hier
in der Reſtauration zuſammen Bier. und machten hierbei ungebührlichen Lärm,
überhäuften den Kellner Weber mit Grobheiten, ſetzten dann den Skandal auf
dem Bahnhofe fort indem ſie andere Paſſagiere verhöhnten und ſchrieen: „Jhnen
hätte keiner zu befehlen, kein Gensdarm und keine Polizei, und wenn ſie noch
100 Schnäpſe tränken. In Folge des Skandals hatten ſich alle anſtändige Gäſte
aus der Reſtauration entfernt und auf dem Bahnhofe bildete ſich ein Auflauf.
Dem herbeigerufenen Gensdarmen Rahaus gelang es nicht, jene Perſonen die
L in lauten Schimpfreden ergingen, Zur Ruhe zu bringen. Als er deshalb zur

u des e. Papſt ſchritt der ſich hierbei ganz beſonders hervorthat, widerſetzte
h derſelbe und verſuchte ſich loszureißen während auch ſeine übrigen Genoſſen

e freien ſuchten dem Gensdarmen den Weg vertraten, ihn und den Arreet ingten, ſich zwiſchen beide drängten und ſie von ehe zu en ſich
der Leihegene Gewaltrhätigkeiten wurden während des ganzen Transportes in
daß er den zu traße herab fortgeſetzt, wobei Papſt ſeinen Uebermuth ſo weit trieb,
ohne alle Veranlaße n ſtehenden 11jährigen Sohn des Büregu Aſſiſtenten Preuß
aerlchtan e aſſung an den Haaren faßte und aufs Pflaſter warf. Wegen Wi

sesen einen Abgeordneten der Obrigkeit wegen verſuchter Befreiung

eines Gefangenen und wegen Erregung ruheſtörenden Lärms wurde daher unter Be
rückſichtigung der größern oder geringern Betheiligung der p. Papſt mit 7 Monat,
Starke mit 6 Monat, Pfennigsdorf mit 5 Monat, Krauſe mit 4 Monat Gefäng
niß belegt.8) Der Glaſer Johann Heinr. Gottfr. Triepel aus Eisleben hatte bei ſei
ner durch den. Gensdarmen Koch vorgenommenen Arretur gewaltſamen Wider
ſtand geleiſtet und wurde deshalb zu einer zweimonatigen Gefängnißſtrafe con
demnirt.

9) Der Schuhmacher Heinr. Gottfr. Schöne zu Wettin wurde wegen Ent
wendung einer Metze Kartoffeln im Werthe von 2 Sgr. 6 Pf. zu einwöchiger
Gefängnißſtrafe verurtheilt.

10) Am 27. Juni c. paſſirten die Knechte Carl Aug. Schlu rich aus Roſen
feld, Ehriſtian Berger von hier und Friedr. Halm aus Zöberitz mit ihrem Ge
ſchirre das Chaufſeehaus bei Nietleben. Der Schlurich war zum Zwecke der Ent
richtung des Chauſſeegeldes an das Chauſſeehaus herangetreten, und als der Erhe
ber Lachmann den tarifmäßigen Satz von 4 Sgr. verlangte, wollte Schlurich nur
2 Sgr. zahlen und ſchrie laut: „Jn Paſſendorf zahle ich nur 2 Sgr. und hier
ſoll ich 4 Sgr. zahlen ſolche Betrügeret macht nur ein Jude!“ hierauf zahlte
Schlurich zwar die geforderten Gefälle als ihm aber Lachmann ſagte, daß er ſich
nun fortmachen möge faßte Schlurich denſelben bei der Bruſt und ſchüttelte ihn
Der älteſte Sohn des Lachmann eilte ſeinem Vater zu Hülfe und ſuchte ihn von
dem Schlurich loszumachen. Nunmehr faßte Schlurich den Lachmann jun., packte
ihn am Halſe und drückte ihn an die Wand. Deshalb kam der Lachmann sen.
aus ſeiner Amtsſtube. Als dies die beiden andern Knechte Berger und Halm ſahen,
ſprangen ſie herbei und prügelten in Gemeinſchaft mit dem Schlurich auf Lach
manns los wobei ſich Schlurich ſogar eines Spannknüppels bediente. Schlurich,
Berger und Halm werden der vorſäßlichen Mißhandlung eines Beamten, Schlurich
gleichzeitig der Beleidigung deſſelben bei Ausübung ſeines Berufs für ſchuldig er
ächtet und Schlurich zu 2 Monat, Berger und Halm zu 4 Wochen Gefängniß ver
urtheilt.

11) Die unverehelichte Wilhelmine Henriette Walther von hier hat geſtänd
lich am 16. Sept. d. J. auf hieſigem Wochenmarkte 3 Käſe entwendet und wurde,
da ſie bereits 10mal wegen Diebſtahls und auch mehrere Male wegen anderer
Bergehen beſtraft iſt, wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle unter
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte zu 2jähriger Zuchthausſtrafe und Stellung
unter Polizeiaufſicht auf 3 Jahr condemnirt.

12) Der 12 Jahr alte Schulknabe Friedr. Wilh. Böhme aus Paſſendorf,
wegen Thierquälerei bereits einmal beſtraft, hatte zu Anfang dieſes Monats aus
dem Gehöfte des Häuslers Wolle in Paſſendorf zu 2 verſchiedenen Malen 1 Thlr.
reſp. 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Geld geſtohlen und iſt in der Weiſe in das rings
umſchloſſene Gehöfte gekommen daß er den im Jnnern der Hofthür angebrachten
Riegel mit Hülfe eines Meſſers zurückſchob. Böhme wird wegen zweier einfacher
Diebſtähle zu 1 Monat Gefängnißſtrafe condemnirt.

13) Die verehelichte Handarbeiter Marie Rofine Zſchernitz, geb. Krüger von
hier, hatte, während ſie bei der Händlerin Brandt als Aufwärterin in Dienſten
ſtand, aus unverſchloſſenen Räumen verſchiedene Kleidungsſtücke entwendet und
für ſich verkauft. Der Gerichtshof verurtheilte dieſelbe daher zu einer 3monatigen
Gefängnißſtrafe, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und
Stellung unter Polizeiaufficht auf 1 Jahr.

14) Der 12 Jahr alte Knabe Franz Hoffmann von hier entlief am 5. Sep
tember o. ſeinen Eltern und trieb ſich ſubſiſtenz und legitimationslos umher bis
er am 9. September o. in Altranſtädt aufgegriffen wurde. Hoffmann wird wegen
Landſtreicherei zu 1 Woche Gefängniß und Nachhaft in einem Correctionshauſe
verurtheilt.

15) Der Ochſenknecht Auguſt Friedrich Nil ius aus Löbejün hat nachgewie
ſenermaßen dem Dienſtknecht Zorn daſelbſt eine Tabackspfeife entwendet und wird
dafür mit 3 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehren Rechte und Stel
lung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

16) Der 15 Jahr alte Sohn des Lohnfuhrmann Schärtling, Namens Ru
dolph, hat geſtändlich zwei Hühner zu zwei verſchiedenen Malen in Radewell und
reſp. am ſogenannten Dreierhauſe entwendet und wurde deshalb mit 2wöchiger
Gefängnißſtrafe belegt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. October.

Kronprinz Hr. Geh. Rath Cämmerer m. Fräul. Tochter a. Berlin. Hr.
Oberſtlieut. v. Geuſau a. Schleſien. Hr. Partik. v. Minati a. Hannover.
Hr. Buchhdlr. Bruhn a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Volbeding a. Leip
zig, Hoffmann a. Berlin, Bloſſet a. Köln, Flörsheim, Griesmann u. Roſen
thal a. Frankfurt, Bücker a. Wittenberg.

Staat Zürich: Hr. Mühlenbeſ. Rauchfuß a. Jeßen. Hr. Ger. Dir. Mit
ſcherlich a. Königsberg. Hr. Fabrik. Gottſchalk a. Annaberg. Die Hrru,.
Kaufl. Lange u. Koch a. Magdeburg Fellmuth a. Pforzheim, Oſtheim a.
Elberfeld

Goldner Ring Hr. Fähndrich v. Bernowitz a. Braunſchweig. Hr. Kunſt
holr. Mangels a. Altona. Hr. Gutsbeſ. Ackermann a. Mukreng. Die Hrrn.
Kaufl. Berthold a. Roßleben, Schirmer a. Koburg, Hanſemann a. Schöne
beck, Kaufmann a. Hannover Hagen a. Verden

Engliecher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Lincke a. Hannover, Schlott a. Leipzig,
Kyritz a. Könnern. Hr. Agent Schmelzer a. Hamburg. Hr. Prof. Liebig al
Lübeck. Hr. Partik. Sacke a. Petersburg.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Lieut. Karſelow u. Legat a. Mainz. Hr.
Kaufm. Steinmetz a. Magdeburg. Mad. Briemſtein a. Breslau.

Stadt Hamburg Hr. Hauptm. v. Fromberg a. Potsdam. Hr. OAmtm.
Zabel a. Berlin. Hr. Stud. Graf Rödinger a. Jena. Hr. Gymn.-Oberleh
rer Dr. Rothmaler a. Nordhauſen. Hr. Fabrik. Jung a. Suhl. Hr. Pred.
Glöckner a. Creisfeld. Die Hrru. Kaufl. Andrae a. Frankenhauſen, Jonas
u. Stadtler a. Leipzig.

Schwarzer Rär: Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Magdeburg Ditmann u. Hr.
Oekon. Rothe a. Reidewitz. Hr. Stud. Protico a. Belgrad. Hr. Porzellan
hdölr. Hädrich a. Reichenbach. Hr. Schullehrer Tetzner a. Freiſt.

Goldne Kugel: Die Hrrnu. Kaufl. Müller a. Gera, Schneidel a. Magde
burg. Hr. Weinhdlr. Brungräber a. Benshauſen. Hr. Brennereibeſ. Gün
ther a. Nordhauſen. Hr. Jnſp. Rühnke a. Arnſtadt.

Thüringer Rahnhor: Die Hrrn. Kaufl. Spitz a. Barmen Junghaus a.
Weimar. Frau Generalin v. Werther u. Frau Rent. v. Beyer a. Berlin.
Se. Durchl. der Fürſt v. Wittgenſtein a. Petersburg. Hr. Paſtor Entermann
a. Kreuzberg. Hr. Reg.Rath Nauck a. Quedlinburg.

motel de Frusse: Hr. Rent. Wiederhold a. Poſen. Hr. Reſtaurat. Rühl
a. Erfurt. Hr. Dr. Rincke a. Kindelbrück. Hr. Fabrik. Böhmer a. Chemnißtz.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. October Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.
LZuftbruck 329,64 Par. e. 329,63 Par. E. 330,41 Par. e.

Tagesmittel.

229,87 Par. L.

2,95 Par. e. 2,51 Par. 245 Par. e. 264 Par. T.Dunſtdruck 2/8 SKelat. Feuchtige 85 pt. 35 e st. 71 t
Luftwärme 6,3 G. Rm. 9,6 G. Rm. 4,6 G. Rm. 6,8 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. redueirt.
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Auction von Orangerie und
Topfgewächſen.

Montag d. 1I1. d. M., Nachmittag 2 Uhr,
verſteigere ich aus dem Nachlaſſe des Kauf
manns Herrn Fritſch Co. am Parade
platze Nr. 10522 2 Granatbäume, groß-
und kleinblättrige Myrthenbäume in
Kübeln nebſt einer Partie Gewächſe in Kü
beln und Töpfen, 24 Stück MiſtbeetFenſter,
eine Anzahl alte Miſtbeet- Kaſten und ein Paar
Gießkannen. Brandt,

Auct. Commiſſarius u. Taxator.

Holz Auction.
Montag den 11. d. M. Nachmittags 2 Uhr

ſollen auf hieſiger Königl. Saline eine große
Partie Nutz und Brennholz, wobei ſehr ſtar
kes, viel Bretter Bohlen Latten, Staken,
Mauerſteine und Stücken, 1 Pferdekrippe, 1
Futterkaſten meiſtbietend verkauft werden.

Mais Samen.
Den Maisbau treibenden Landwitthen zeige

ich an, daß ich in d. J. circa 200 Sch. Sa
men von vorzüglicher Qualität erndte und zum
Verkauf biete. Preis dafür iſt pro Sch. 4
5 ohne Emballage.

Ungariſchen, beſteht, ſich beide vorzüglich
zu Grünfutterung eignen und nach Beſchaffen
heit des Bodens 8 10 Fuß Höhe erreichen
auch bei frühzeitigem Legen vollſtändig reifen
Samen geben. Beide Sorten haben vor dem
amerikaniſchen ſogenannten Pferdezahnmais den
Vorzug eines viel beſſern Futterwerthes, wo
durch die etwa fehlende Quantität hinlänglich
erſetzt wird.

Käufer wollen mir ihre Beſtellungen ange
ben und werde ich ſpäter die Zeit der Zuſen
dung oder Abholung anzeigen.

Cößeln. C. Säuberlich.
h

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange. Hamb. Preßhefe. F. Mitreuter, Bechersbof
e

Fekaunnkmachungen.

Mein Lager von Schlaf-, Plätt- und Pferdedecken, warmen Fußtape

Jch bemerke: daß der
Samen aus 2 Sorten, Franzöſiſchen und

2 Geſellen binnen 4 Wochen.

reFonds und Geld Cours.

ten, Sophateppichen, Bettvorlegern, Berliner Wachsteppichen
Fuß und Nückenkiſſen u. ſ. w. iſt jetzt aufs Volſen ne aſſortirt.

Friedrich Arnold am Markt.

e Zur
ſeit einer Reihe von Jahren bewährt haben,

gütigen Beachtung.
Bei der jetzt eintretenden rauhen Jahreszeit, wo leicht Huſten Hals Bruſt

und Magenübel vorkommen, erlaube ich mir auf meine rühmlichſt anerkannten Bruſt
bonbons u. eardianaleptiſchen Morſellen aufmerkſam zu machen, da ſich ſelbige ſchon

auch die nahrhafte Stücken, Geſund-heits, Moos und alle andere Sorten Chocolade, wie auch entölten Cacao und Ca-
caothee für ſchwache Perſonen, Pfeffermünz u. ChoeoladenPaſtillen ſind vorräthig in
D. Lehmann's AMorſellen- Honbons- u. Chocoladen- Fabrik

in Halle a/S.
Ein routinirter Feldmeſſer ver

Gehülfe findet ſofort Beſchäftigung unter an
hnbaten Bedingungen. Adreſſen befördert

Ed. Stückrath in ver Expedition dieſer Zei
tung unter K. V. M.

Eine Jagdhündin mit braunen
langhaarigen Behängen und kleinen

W braunen Flecken iſt entlaufen der
Wiederbringer erhält eine Belohnung bei

Brauſt.
Geübte Steinbrecher finden dauernde Be

ſchäftigung bei G. Hirſch in Cöllme.

Der Korb und Siebmacher Meiſter Denn
ſtedt zu Roßleben ſucht 2 Lehrlinge und

Ein Billard ohne Tuch und Bälle ſteht
zum Verkauf beim Schenkwirth Winter in
Als dorf bei Eisleben.

S S reuß. Cour.Berlin den 7. October. Preuß. Cour. Dg PreußW GBrief. Geld. Gem S Brief. Geld. Gem.Fonds Conrſe. CölnMijndener I. Km. 5 11037Freiwillige Anleihe 5 lioe rot DüſſeldorfElberfelder 87
Staats Anleihe von 1850 1037 103 do. Prior. a 98do. 1852 41 1037 103 Wegder T wertaneeer-t h

tsSchuldScheine 31 94 Magdeburg Ha rev Se er e m 129 MagdeburgWittenberge 54 à 53
Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 wo 91 ehe mackſwe 103

103e de Hrleritatt obKur u. Neumärkiſche 3 100 98 do. Prioritäts 103 1027Oſtpreußiſche S do. Prioritäts III. Ser. 41 103S Pommerſche 99 do. IV. Ser.5 reS Poſenſche a do. Sweigbahn 53 edo es 98 89717 Oberſchlefiſche Iät. A. 171 170Schleſiſche 3 S do. Lit. B. 3 47S do. Uit. B. v. St. gar. 3 S Prinz Wilh. (Steele Vohw. rWeſtpreußiſche 39 967 968, do. Prioritätse t aKur u. Neumärkiſche 4 101 do. II. Serie. s F aS Pommerſche 4 101 101 Rheiniſche e e 81 àS eenſche a o 100 do. (Stamm-) Priorit. 4 94S Preußiſchen mee S d e e Lart 4 98S Rhein 1100 o. vom Staat garantirte z SS Sag wennb 4 101 RuhrortCref. Kreis Gladb. 3 92 91
Schleſiſchen 4 101 101 do. Prioritäts a 4 Zu TSchuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. n e 3 u 93 92 oDreuß. BankAnth.Scheine. 107 Thüringer Fdaten i 18 do. Bee a 90ne (Coſel-Oderb.)Ander Goldmünzen à 5 11 11 e e

Eiſenbahn Actien.
AgchenDOüſſeldorfer 3 92
VBergiſch-Märkiſche st.

do. Prioritäts-

Jn Und ausländiſche
Eiſenb. Stamm Actien
und Quittungsbogen.

do. do. U. Serie. s 103BerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 134 133
do Prioritäts 4 100Berlin Hamburger a 107
do. Prioritäts- 4 103
do. do. II. m. a SBerlinPotsdam Magdeb. s
do. PrioritätsObligat. 4. 99

do. do. edo. do. Lit. D. 49101 10
BerlinStettiner 143 142do. PrioritätsObligat.
Breslau Schweidn.Freib. 1052, 1042,
Cöln Mindener T 3 losdo. Prioritäts Obligat. 4 103 103

AachenWMaſtricht 70 Einz. 65
Amſterdam Rotterdam 4 80
Cöthen Bernburger u 59
KrakauOberſchlefiſche 90KielAltona 4 105

36 àLivorno Florenz

Mecklenburger 4Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 41 40 419440
ZarskojeSelo fco.
Ausl. Priorit. Actien.
Amſterdam Rotterdam
KrakauOberſchleſiſche 4
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103
Belg. garant. Oblig. 87

Ein tüchtiger Waagemeiſter, unverhei
rathet, welcher über ſeine Brauchbarkeit und
Zuverläſſigkeit beſte Zeugniſſe perſönlich beibrin
gen kann, findet ſofort Stellung auf der Zucker
fabrik Alsleben bei Alsleben a/S.

Thüringer Bahnhof.
Vom nächſten Sonntag den 10. d. M.

ab findet an allen Sonn und Feſttagen
des Nachmittags von 3 Uhr an Concert
om Stadtmuſikchor ſtatt. Palmié.

d ähäMarkkberichte.

Nordhauſen, den 5. October.

Weizen 2 5 bis 2 15Roggen 22 2Gerſte 9 t 16Hafer 20 24Rüböl pro Centner 10 11
Leinöl pro Centner 12

Magdeburg den 7. October. (Nach Wispeln.)
Weizen GBGerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 33

Berlin, den 7. Hctober.
Weizen loco 56—63
Roggen loco 47 53

Oct. 47 verk.
Oct. Nov. 46 u. 46 verk.

Nov. Dec. 46 nominell.
Frühj. 46 u. bz.Gerſte 38—40

Hafer 27—28
Erbſen 49 55
Winterrapps 70 69 e.
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 60 58
Rüböl loco 10 Br., 10 bz. u. G.

pr. Oct. 169 bz. u. Br., 1017, G.
Okt. Nov. 10 verk. u. Br., 10 G.
Nov. Dec. 105 u. verk. 10 Br.,

10 G.Dec. Jan. 10 Br., 10 G.
Jan. Febr. 10 Br., 16 G.Febr. März 10 Bri, 10 G.
März April 10 verk. u. Br., 105 G.

April Mai 107 Br., 107, verk. u GLeinöl loco 119 mpr. Lieferung 11
Spiritus loco ohne Faß 24 verk.

mit Faß 24 e 23 Br. 23 G.oOct.
ODcet. Nov. 21 verk., l Br., 21 G.
Nov. Dec 20, à verk. 20 Br. 20 G.
Jan. Febr. 21 Br., 20 i G.
April Mai 2077, à verk. 21 Br. 20 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Octbhr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 9 g.
am 7. Octbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. October am alten Pegel 43 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe jn Magdeburg r

Aufwärts: d. 6 Octbr. A. Gelbhaar, Güter, v.Magdeburg n. Oresden Den 7. Octbr. G. Rich
ter, Güter, v. Magdeburg n. Mühlberg. C. Ger
ber, desgl. n. Dresden. W. Strack, Artillerie Effek
ten, v. Magdeburg n. Wittenberg W. Hönel, Nr.
69, für F. Andrege, Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. J. Schröder, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. A. Wedding, 2 Kähne, desgl.

Niederwärts- d. 7. Octbr. C. Trimpler, 2 Käh
ne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. G. Voigt, desgl.

Magdeburg den 7. October 1852.
Haaſe.Kaſſen VereinsBankAct. 4

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt.



Beilage zu Nr. 387 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage.)

Freiwillige Subhaſtation.
Nachfolgende zu dem Nachlaſſe der Johan

ne Roſine Wolfram, vorher Wittwe Vogt
gebornen Poenitzſch, in Raßnitz gehörigen
Grundſtücke:

Haus, Hof, Scheune, Stall und Gärten,
Nr. 48 des Haus Hypothekenbuchs von
Raßnitz, nebſt den dazu gehörigen Feld
grundſtücken,

auf 2585. S abgeſchätzt, ſollen
am 28. Oetober o., früh 10 Uhr,

in der Schenke zu Raßnitz durch den Herrn
Kreisrichter Es bach meiſtbietend verkauft wer
den. Die Taxe und der neueſte Hypotheken
ſchein liegen in unſerer Regiſtratur Kaufluſti-
gen zur Einſicht bereit.

Merſebürg, den 16. September 1852.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Oeffentliche Vorladung.
Am 13. December 1851 iſt im dieſſeitigen

Dorfe Beſedau der erregt Georg
Wendler, mit Hinterlaſſung eines Vermögens
zwiſchen 2— 300 verſtorben. Da die Er

ben deſſelben nicht bekannt ſind, ſo werden auf
den Antrag des dem Nachlaß beſtellten Cura
tors, Rechtsanwalts Seeligmüller hierſelbſt,
alle diejenigen, welche an die gedachte Verlaſ
ſenſchaft ein Erbrecht zu haben glauben auf
gefordert, ihre Rechte an den Nachlaß ſofort
und ſpäteſtens in dem auf
den 6. April 1853 Morgens 11 Uhr
hier anberaumten Termin geltend zu machen
und ihr Erbrecht nachzuweiſen, widrigenfalls
ſie mit ihrem Erbrecht werden präkludirt und
der Nachlaß, als ein herrenloſes Gut, dem
Fiskus wird verabfolgt werden.

Cönnern, den 12. Juni 1852.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Erbzinſen, nebſt den Erb

zins und Dienſt Rentengeldern und ſonſtigen
Gefällen, werden Mittwochs nach Gal-
len und folgende Tage in der ehemaligen Land
richterwohnung zu Oſtrau eingenommen.
Dabei wird die Einnahme dieſer Zinſen c. le
diglich nach der hergebrachten Reihenfolge der
Ortſchaften und mithin ſo erfolgen, daß ein
genommen werden
Mittwochs den 20. October d. J.

von Vormittags 9 Uhr an
die Erbzinſen c. aus den Dörfern Oſtrau,
Drobitz, Kütten, Drehlitz, Freßnitz,

Weſtewitz und Büderſee,
Donnerstags den 21. October d. J.

von Vormittags 9 Uhr an
die Erbzinſen c. aus den Dörfern Ober
ploetz, Unterploetz, Goettnitz und
Loebsdorf und

Freitags den 22. Oetober d. J.
von Vormittags 9 Uhr an

die Erbzinſen c. aus den Dörfern Coe-
ßeln, Werderthau, Hinsdorf und
Moeſt.

Die betreffenden Cenſiten werden daher auf
dieſe Reibenfolge aufmerkſam gemacht und ha
ben ſie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn durch
Nichtbeachtung jener KReihenfolge für ſie unan
genehme Weiterungen entſtehen.

Es wird daher erwartet, daß an jedem der
vorbenannten Tage die Erbzinsgelder c. pünkt
lich eingezahlt werden, außerdem werden mit
Koſten verknüpfte Erinnerungen erfolgen.

Bemerkt wird noch, daß wegen der in der
Ablöſun begriffenen NaturalErbzins Gefälle
u Gänſen, Hühnern u. ſ. w. den betheilig
S Eenſiten die Natural Ablieferung oder die

rats des bereits feſtſtehenden Kreisver
2 Mi en aarwerthes lediglich anheim geſtellt iſt.

ittergut Oſtrau mit Coeßeln,
den 7. October 1852.

Halle, Sonnabend den 9. October 1852

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern in den Städten des Saalkreiſes für den
Monat October 1852 eingereichten Taxen.

(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen das angegebene Gewicht haben.

Roggengebäck. Ter
Name.n Feines Brot u Schwarzbrot rpro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. 1 Sgr.

L. Loth Qut.
Cönnern. Berger. 1 4 t 21h hun Gerk h 1 6 e sGünther 1 4 dearniſch sen. le hasahnemann. 1 4 mere sarniſch jun. 1 4 18Kitzing. e 18Knauff. 1 6 10 189Linke 2 18Schmidt. sSchneider 12 182. Löbejün. Berg, Guſt. 1 3 zFauſt, Andr. 1 4 10 16Göſchke, Fr. 1 8 e 10 18ädicke, Andr. 1 4 147Friedr. uädicke, Friedr.

aue, Anton 1 3 sRebentiſch, G. 1 3 e eThümler, Fr. 1 3 140 18Thümler, C. 1 6 1 31 U16Weiland. C. 203. Wettin. Chriſtall jun. i ele 1 3 11 18Günther 1 3 eO. Leopold, ſ. W. Chriſtall] 1 3 18Wittwe Rathmann. 1 3 18Roſenfeld, Bernh. 1 3 18Roſenfeld, Wilh. 1 3 c aSchade, Wilh. 1 6 1 3 16Schade, Ferd. 1 6 r rPirl, Friedr. 1 3 18Im Verlage von Friedrich Vieweg u. Sohn in Braunschweig ist erschienen

vVorſcehule der Geologie-
Eine Anleitung zur Beobachtung und zum richtigen Verständniss der noch jetzt
auf der Erd- Oberfläche vorgehenden Veränderungen, sowie zum Studium der
geologischen Erscheinungen überhaupt. Nach dem Geological Observer des
Sir Henry T. de la Beche frei mit Zusätzen bearbeitet von Dr. Ernst
Dieffenbach. Mit über 300 in den Text eingedruckten Illustrationen in Holz-
schnitt. Erste Lieferung. gr. 8. Pein Velinpap. geh. In ca. 6 Lieferungen

von 6-8 Bogen. Preis jeder Lieferung 12 Ggr.
Dieser Vorschule der Geologie liegt ein englisches Werk von einem der erfahrensten englischen

Geognosten zu Grunde, von sir Henry de la Beche, dem PDirigenten der geologischen Aufnahme von
Grossbritannien und Director des geologischen Museums in London Dasselbe giebt eine Schilderung der
jetzt auf der Erdoberſläche vorgehenden Veränderangen, erläutert die Resultate der geologischen Wis-
senschaften im Allgemeinen durch das Wirken phy'sikalischer und chemischer Kräfte in der Jetatwelt
auf allen Theilen der Erdobertfläche und unter den mannigfaltigsten äusseren Verhältnissen, stellt somit
die Erfahrung als Prüfstein der geologischen Ansichten und Theorien überhaupt auf. Das Buch soll
hervorheben, Worauf es in geologischen Untersuchungen eigentlich ankomme und vieht nur dem Antän-
ger als eine Anleitung zu eigner Beobachtung dienen, sondern auch dem mehr Vorgeschrittenen die Re-
sultate eines langen, geognostischen Untersuchungen und Studien geweihten Lebens geben.

Die deutsche Bearbeitung hat sich besonders zur Aufgabe gemacht, den deutschen Lesern gerecht
zu werden. Es sind deshalb hie und da Zusätze und Veränderungen gemacht und alte Angaben durch
neuere und Auverlässigere ersetzt worden. Der Verleger hat sämmtiiche Holzschnitte neu ausführen
lassen s0 dass sie in jeder Beziehung den Vergleich mit den englischen aushalten Können, und hat
auch eine Anzahl neuer hingzugetägt, um den abgehandelten Gegenständen die möglichste Verständlich-
Keit und dem Buch die weiteste Brauchbarkeit zu geben.

Allen, welche sich mit Geologie beschäftigen, sei es im Fachstudium, als Hälfstadium oder aus Lieb-
haberei an dieser sehönen und geistvollen Wissenschaft, wird die Brscheinung dieses vortreſflichen
Werkes ein wahrer Gewinn sein.

9000, 5000, 3000, 2000, 1500, 1200,
1000, 800, 600, 400 u. 200 h ſind
auszuleihen durch den Sekretair Kleiſt, Domvia v lege ſt freier Hand zu verkaufen und iſt das Nähere

zu erfragen bei dem Fleiſchermeiſter Karl
t Das von der Frau Seere r Keil in Dieskau. W

w i en un Se ä Ein Klavier ſteht ſofort zu vermiethen oderi 1853 zu vermiethenſt zu Oſtern Grete Klausſtraße Nr. 892. zu verkaufen Graſeweg Nr. 866.

Ein Wohnhaus in Canena, mit 3 ausebauten Stuben, Stallung Hofraum und
arten und 56 (Ruthen Acker, ſteht aus



Verkauf eines Landgutes.
Das zu Blankenheim an der von Eis-

leben nach Sangerhauſen führenden Chauſſee
gelegene früher Kögel'ſche Landgut, circa 300
Morgen Areal haltend, werde ich im Auftrage
der Frau Beſitzerin auf

den 25. October c., Vormittags 10 Uhr,
in der Gutswohnung zu Blanken heim ſelbſt
an den Meiſtbietenden verkaufen und lade Zah
lungsfähige Kaufluſtige dazu hierdurch mit dem
Bemerken ein daß die Uebergabe des Guts
ſofort erfolgen kann.

Das Gut iſt völlig ſeparirt und es können
die Pläne ſchon vor dem Termine täglich in
Augenſchein genommen werden. Die e
der Kaufſumme kann hypothekariſch verſichert
an dem Gute ſtehen bleiben.

Sangerhauſen, d. 28. Sept. 1852.
Der Juſtiz Rath und Notar

Heſſe.

Auction.
Mittwoch den 13. d. M. Nachmitt. 2 Uhr und

folgende Tage verſteigere ich wegen Domicilver
änderung des Herrn Gaſthofsbeſitzer Grund
mann im „Hötel de Prusse Magdebur-
ger Straße ällhier: Ein ſehr gutes Flügelin
ſtrument (Meiſterſtück) von ausgezeichnetem,
ſtarkem und angenehmem Ton, 1 meiſterhaft
gearbeitetes Billard nebſt Zubehör, Kronleuch
ker, Camphinlampen, Porzellan, Glaswerk,
Kupfergeſchirr, Betten, Gardinen, ſehr gut
erhaltenes und dauerhaft gearbeitetes Mobi-
liar, als Secretairs, Büreaus, Sopha, Bett
ſtellen, Spiegel, Sopha, Spiel-, Waſch u.
Küchentiſche, birkene Tafeltiſche mit und ohne
Wachstuch, Rohrſtühle, dergl. lange Bänke,
Schränke, Pfeiler und andere Spiegel, Haus
geräthe u. dergl. m. Ferner 1 und Ei
mer 46er Hochheimer und 2 Eimer For

ſter Wein. Brandt.
Auf die Erwiederung des Schichtmeiſters

Schreiber zu Merſeburg in Nr. 383 der
Halliſchen Zeitung erkläre ich, daß die Kündi
gung von mir geſchehen und daß Herr Gru-
benvorſtand Hanke von mir angewieſen war,
den c. Schreiber nicht eher Lohn auszuzah
len, als bis derſelbe über die erhaltenen Gel
der Rechnung gelegt und die Ausgaben durch
Beläge nachgewieſen wozu er bereits vor län
gerer Zeit aufgefordert, was aber bis heute
noch nicht geſchehen.

Aſchersleben, den 7 October 1852.
Die Gewerkſchaft der Braunkohlen

grube bei Oberbeung.
gez. Eduard Douglas.

Hausverkauf.
Da mir vom d. M. an die hieſige Thür

merſtelle übertragen iſt, ſo ſteht mein zu Lö
bejün belegenes, vor 11 Jahren erbautes
Haus, in welchem ich Handel betrieben habe
und ſelbiges dazu eingerichtet iſt, beſtehend in
5 Stuben 6 Rammern, Niederlage, gutem
Keller, Einfahrt, Stallung zu 2 Pferden,
6 kleinen Ställen und einem Garten von 164
[DRuthen, für 1500 ſofort zu verkaufen.
Auch können 1000 e mit 4 Procent darauf
ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft giebt der Steueraufſeher
ohne, welcher in demſelben wohnhaft iſt.

Weißenfels, den 4. October 1852.
Der Thürmer Hoedicke.

2500 und 300 werden auf ſichere Hy-
potbeken zu leihen geſucht durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Ein Mühlknappe, welcher im Stande iſt

eine Caution von 400 zu leiſten, findet
eine Stellung mit 500 600 jährlichem Ein
kommen durch Carl Paetzoldt in Halle.

Da jetzt meine Möbelwagen weniger be
ſchäftigt ſind, ſo übernehme ich von heute ab
Transporte für nahe und weite Touren mit
ein, zwei und dreiſpännigen e

ag r
kleine Brauhausgaſſe Nr. 379,

nahe der Ulrichskirche.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße, erſter La
den vom Markte, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Warnung
Jeden, der es wagt, von meinem Bau

platze Lehm oder Erde zu entnehmen werde
ich ſofort zur gericht ichen Anzeige bringen.

Friedrich Schlüter.

Dankſagung.
Seit meiner früheſten Jugend hatte ich 21

Jahre lang an einem bis dahin für un
heilbar gehaltenen Flechten- Aus
ſchlag am ganzen Körper unausſprechlich
viel gelitten. Umſonſt unterwarf ich mich einer
Menge der koſtſpieligſten und anſtrengendſten
Kuren, unter andern auch in dem cliniſchen
Jnſtitute zu Halle, woſelbſt es den ange
ſtrengten und höchſt anerkennenswerthen Be
mühungen ſehr kenntnißreicher Aerzte, nament
lich des Herrn Geheimen Medizinalraths Dr.
Krukenberg und des Herrn Profeſſor Dr.
Blaſius, nicht gelingen wollte, mich von
meinen Leiden zu befreien, ſo daß ich mit ban
gem Herzen einer traurigen Zukunft entgegen
ſah. Da machte mich ein Freund auf
das berühmte Kummerfeld'ſche heilende
Waſchwaſſer aufmerkſam, welches ſchon
ſo vielen Leidenden geholfen habe; ich ließ mir
davon kommen es war bei dem Buchhänd-
ler Dr. F. Janſen in Weimar, die Flaſche
zu 21 Preuß. Thlr. zu haben und
Gott ſei geprieſen! auch mir wurde in un
begreiflich kurzer Zeit geholfen, und ich befinde
mich nun ſchon ſeit drei Jahren ſo wohl, wie
vorher nicht drei Tage meines Lebens, und ich
kann wohl ſagen, daß ich dieſem wundervollen
Waſſer außerordentlich viel zu verdanken habe.

Ich hoffe, daß dieſes ſegenvolle Waſchwaſ
ſer ſeine Wunderkräfte noch an recht vielen
leidenden Mitbrüdern erproben möge.

Halle, den 21. December 1849.
Louis Schmidt,

Handelsmann, Nr. 2092.

Durch den Empfang meiner Meßwaga-
ren iſt mein Lager von bemaltem und
vergoldetem Porzellan aufs Reichhaltigſte
und Geſchmackvollſte aſſortirt, und empfehle
ſolches zu den billigſten, feſten Preiſen.

Carl Eduard Schober.
Elegant deeorirte Caffee u. Thee-

Servicee in reicher Auswahl in der
Porzellan u. Steinguthandlung
von Carl Ednard Schober.
Tafel Service mit breitem Gold

rand, à 12 Couverts, empfiehlt
Carl Eduard Schober.

Blaue Tinte zum Zeichnen der Wäſche,
Gummiringe in verſchiedenen Sorten

empfiehlt die
Keferſtein'ſche Papierhandlung,

Barfüßerſtraße Nr. 123

Regenſchirme,
ſeidene und baumwollene, empfiehlt in großer
Auswahl und preiswürdig g

Herrmann Kiiffer,
große Steinſtraße Nr. 127.

Glaſirte Steintöpfe und Büchſen
ſind wieder in großer Auswahl angekommen bei

A. Knabe,großer Schlamm Nr. 953.

Von ſchöner Salzbutter empfehlen:
Gute Kochbutter das 6 GFriſche Tafelbutter à 7

auch feine bairiſche Schmelzbutter
W. Fürſtenberg Sohn.

Spickaal,

a 10 bei Boltze.
Eine Wohnung, beſtehend aus drei Zim

mern und drei Kammern nebſt Zubehör, iſt
ſofort zu beziehen

Große Ulrichsſtraße Nr. 17.

So eben erhielt wieder eine Sendung
friſche große Holſteiner Auſtern

Julius Kramm.
Ein 3 jähriger Bulle, fromm und

gut genährt, ſteht zu verkaufen bei
Berger in Oſtrau.

n Nr. 379 kleine Brauhausgaſſe können
einigen anſtändigen jungen Leuten Schlafſtellen
nebſt Beköſtigung nachgewieſen werden.

Annonce.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti

gen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
unter heutigem Datum meine franzöſiſche
Handſchuhfabrik von Naumburg nach
e wen er habe und empfehle da

ohl aſſortirtes Lager von ée e reche bei rdie ſolideſten Preiſe. ener werienung
Gleichzeitig mache ich hiermit bekannt, daß

bei mir Handſchuhe gewaſchen und gefärbt
werden.
H. Nickel, franzöſiſcher Handſchuhfabrikant,

Halle a/S. Schmeerſtraße Nr. 481.

Ein FlügelformPedal, 2 Octave, ſteht
zum Verkauf Taubengaſſe Nr. 1779, beim Jn
ſtrumentenmacher Merkel in Halle.

Jn allen Buchhandlungen in Halle vei
Pfelfer (Sehwetschkesche Sort.-Buchh.)
iſt zu haben

Das Buch der Toaſte.
Eine Sammlung von Toaſten (Geſundheiten),
Tiſchreden in Verſen und in Proſa, Trink-
ſprüchen und Tiſchliedern, wie auch Antwor
ten auf ausgebrachte Geſundheiten c. Zum
Gebrauche bei feierlichen und fröhlichen Gele
genheiten und zur Erhöhung der Tafelfreuden,
Original Dichtungen von Fr. v. Sydow.
Zte verbeſſerte u. verm. Aufl. 16. geh. 1852.

Preis 15
Verlag von F. A. Eupel in Sondershauſen.

Halle vei Pfeffer
(Schwetschke'sche Sort. Buchh.)

ſind zu haben:

Gothaiſches genealogiſches
aſchenbuch

dipl iſch iſtKen ePreis 1. 5
Genealogiſches Taſchenbuder gräflichen e v

pro 1853.
Preis 1 5

Genealogiſches Taſchenbu
der freiherrlichen Häuſer

pro 1853.
Preis 1 15

Böllberg.
Sonntag ladet zum Tanzvergnügen, friſchenObſt und Kaffeekuchen freundlichſt n Natſch.

Zur Dorfkirmeß
Sonntag den 10. d. M. c. ladet freundlichſt
ein Hertzberg in Paſſendorf.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 10. Octbr. Nachmittags 2 Uhr

ſoll ein zweiſpänniger halbverdeckter Kutſchwa
gen ausgeſchoſſen werden, wozu ich alle Schieß
liebhaber einlade. P. Köſewitz.

Weintraube.
Sonntag Concert.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

John Stadtmuſikdirector
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